
PlasticsEurope Deutschland e. V., der Verband der Kunststofferzeuger in Deutschland, ist Teil der paneuropäischen Organisation PlasticsEurope. Frankfurt am 
Main ist Sitz der Region Central Europe. Sie ist eine der fünf Regionen von PlasticsEurope, und zu ihr gehören Deutschland, Österreich, Polen, die Schweiz, die 
Slowakische Republik, Slowenien, die Tschechische Republik und Ungarn. 
 
PlasticsEurope ist einer der führenden europäischen Wirtschaftsverbände. Der Verband unterhält Zentren in Brüssel, Frankfurt, London, Madrid, Mailand und 
Paris und kooperiert eng mit anderen europäischen und nationalen Kunststoffverbänden. Unsere mehr als 100 Mitgliedsunternehmen produzieren mehr als 90 
Prozent der Kunststoffe in den 28 EU-Mitgliedsstaaten und Norwegen, der Schweiz und der Türkei. 
Die europäische Kunststoff-Industrie leistet einen wesentlichen Beitrag zum Wohlstand in Europa, indem sie Innovationen Realität werden lässt, die Lebens-
qualität verbessert und Ressourceneffizienz und Klimaschutz ermöglicht. Mehr als 1,5 Millionen Menschen arbeiten in etwa 60.000 Unternehmen der Kunststoff-
Industrie (bei der Verarbeitung meist kleine bis mittelständische Betriebe) und erwirtschaften einen Umsatz von über 340 Milliarden Euro im Jahr. Die Kunststoff-
Industrie, das sind die Kunststofferzeuger - europäisch vertreten von PlasticsEurope, die Verarbeiter – europäisch vertreten von der EuPC und die Kunststoff-
Maschinenbauer – europäisch vertreten von EUROMAP. Mehr Informationen dazu finden Sie unter diesen Links:  
www.plasticseurope.org  www.plasticsconverters.eu  www.euromap.org 
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Statusbericht Kreislaufwirtschaft von neun Fachverbänden veröffentlicht 

Zirkuläre Wirtschaft unverzichtbar für Klimaschutz, 
Rohstoffsicherung und Energiewende 
 
Der BDE Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e. V. 
hat gemeinsam mit acht weiteren Fachverbänden, darunter PlasticsEurope Deutschland e. V., 
jetzt den Statusbericht Kreislaufwirtschaft veröffentlicht. Der Report bietet Einblicke und 
Aussichten rund um den volkswirtschaftlichen Stellenwert der Kreislaufwirtschaft in Deutsch-
land sowie die notwendigen Schritte zum Schließen von Stoffkreisläufen. Auf Grundlage von 
Daten und Analysen der beteiligten Fachverbände liefert der vom Wirtschaftsforschungs- und 
Beratungsunternehmen Prognos erstellte Bericht erstmals ein umfassendes, belastbares und 
abgestimmtes Bild der gesamten Branchentätigkeit und präsentiert eine wettbewerbsfähige, 
innovative und zukunftsorientierte Industrie. 
 
Dr. Rüdiger Baunemann, Hauptgeschäftsführer PlasticsEurope Deutschland e. V., zum 
Engagement der Kunststofferzeuger bei der Studie: „Kunststoffe sorgen für einen nachhaltigen 
Einsatz von Ressourcen und ermöglichen Klimaschutz. Darüber hinaus sind Kunststoffprodukte 
auch am Ende ihres Lebenswegs zu schade zum Wegwerfen, denn sie lassen sich gut und 
vielfältig verwerten. Entsprechend ist Kunststoff auch beim Erreichen einer Kreislaufwirtschaft 
Teil der Lösung und ein wichtiger Pfeiler für mehr Nachhaltigkeit, was der Statusbericht sehr 
gut abbildet.“ 
 
Der Statusbericht Kreislaufwirtschaft ist online unter www.plasticseurope.de verfügbar. 
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